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Frankens Stiftungen .
Eine Zeitschrift

zum Besten vaterloser Kinder.

chronologische Uebersicht
der Stiftungen

August Herman Frankens /
nach dem Tode des Stifters .

( S . z , B > i > St . S . Z2. )

Äeußere Erweiterungender Anstalten vom
I . 1742 1750 .

^ »/ as vorige Decennium zeichnete sich zwar durch
die Menge der theils neuen , theils erweiterten und
verbessertenAnlagen und Bauten aus . Jedoch fehlte
is auch in dem folgenden nicht an Veranlassungdazu .
Der Zufluß von Lebrenden und Lernenden war sogar
größer als in irgend einem der vorhergehenden Zeit -
mme . Bloß die Zahl der Jugend in den verschie¬

den Schulanstallen , flieg auf drittchalbtausend
Beeten . .

Dritten Bandes Zwe ^ xs Stück .

I .

Fortgesetzte

Fr . St . z . B . 2 . St ,



( , 46 )

Im Jahr 1741 sing man an , das vormalige » un
durch ein maßiveö Gebäude entbehrlich gewordene
Brauhaus auszubauen und theils zur Wohnung der
Waisenmadchen , theils zu einer erweitertenBürger ,
schule für Töchter , einzurichten . Es bekam im Erd ,
geschoß zwölf Zimmer zu 12 Schulclasscn . Ueber die ,
sen ward ein niedriges Geschoß zu Kornkammer »,
Remigungsstuben und andern ökononischen Zwecken
eingerichtet . Darüber bekamen auf der einen Seile
die Waisenmädchen Wohnstube » , Krmikenstuven , CD
zimmer und Kleiderkammern . Auf der andern Seilt
Wurden noch neue Zimmer für zwey Classen der >
Waisenknaben Cdie ; te und 6ie ) angelegt und scil >
dem die Anzahl der Knaben bis auf 150 , der Mäd < !
chen bis auf ; c> vermehrt . Den oberen Raum nah » >
zrößtentheils ein großer VersammlungSsaal für die '
deutschen Schulen ein , welcher bald mit dem Name » !
des Brauhaussaalö , bald des kleinen Singesaals /
im Gegensatz des großen über dem Speisesaale geiege -
ne « , bezeichnet ist . Dies alles kam im Jahr 1744 j »
Stande . Da nun hiedurch das bisherige WvhnhauS
der Waisenmadchen leer ward , so gab man ihm im
folgenden Jahre eine neue innere Einrichtung , nnd
bestimmte es zu Wohnungen mehrerer Officianten , '
»wo zur Aufbewahrung der Bedurfnisse und Vorräck
für die Waisenkinder . So wird es noch itzt von des

zur Medicamemenexpeditton gehörenden Rendamei^
VI"
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von dem Hausverwalter , einer Aufseherin der Waisen «
wädchcn und dem Inhaber der Kleidungsstückeder
Waisenknaben bewohnt .

Diejenigen Schüler der lateinischen Schule , wel¬
che den Tisch bezahlten , wurden bis ins Jahr 1747 ,
in dem dritten Eingang des langen Gebäudes , von
dem darin wohnenden Oekonowen beköstigt . Daher
schreibt sich der noch itzl gewöhnliche Name des öko ^
Nvmischen Hauses . Da sich aber die Anzahl der
Schüler so lxirachtlich vermehrte , so gebrach es an
Platz in der Küche , und an Räum für so viele Tische .
Man fing daher an , den noch leeren Platz zwischen
der große » Bibliothek und dem Pädagogium zu einem
eigenen Oekonomiegebande zu benutzen , dessen unteres
Stockwerk maßiv , und das Ganze schon im folgenden
Jahr vollendet ward .

Nicht nur zu allen diesen Erweiterungen reichten
die mannichfaitigen Hülfsqucllen hin ; sondern man
konnte auch eine gute Gelegenheit , welche sich im Thü¬
ringischen zum Ankauf eines neuen Guts Bergen im
Jahr 1749 cmbot , benutzen , welches auch bis itzt
bey der Anstalt geblieben ist . Im folgenden Jahr
erforderte die neue Aufbauung der veralterten Wirth «
schaftsgebaude zu Canena , neue Ausgaben . Auch sie
konnten , ohne fremder Gelder zu bedürfen , bestritlen
werden .

K » Jnne-
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